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Amtliche«.
Bekanntmachung

betr . Verursachung von Bränden dnrch das
Spielen der Kinder mit Zündhölzer » .

Im Hinblick auf die außerordentlich große Zahl von

Brandfällen , die besonders auf dem Lande durch mit Zünd¬

hölzern und mit besonders feuergefährlichen Stoffen , wie

Spiritus re. spielende Kinder in den letzten Jahren entstanden
find , sowie auf einigem jüngster Zeit im Oberamtsbezirk vorge¬

kommene Fälle , wird darauf hingewiesen , daß den durch
einen Brand an ihren Gebäuden Beschädigten eine Ent¬

schädigung von der Gebäudebrandversicherung nicht zuteil
wird , wenn sie die Entstehung des Brandes selbst
durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet haben (Art.
32 Abs . 2 des Gebäudebrandversicherungsgesetzes vom 14.

März 1853 ), daß ebenso den Mobiliarfeuerversicherungs¬
anstalten gesetzlich verboten ist, irgend eine Entschädigung
sn solche durch Verbrennen ihrer Fahrnis Beschädigte ans-

zubezahleu , denen bezüglich des ihnen zugestoßenen Brand¬
unglücks eine Fenerverwahrlosung zur Last fällt (Art.
18 Abs . 1 des Mobiliarfeuerversicherungsgesetzes vom 19.

Mai 1852 ) und daß ei»e grobe Fahrläsfi - kett oder eine
Frurrverwahrlosusg im Sinne der genannten Bestimmungen
nnch in dem Unterlassen genügender Beansstchtignug der
Kinder oder gehöriger Verwahrung der Zündhölzer oder
der besonder- feuergefährlichen Stoffe gesnnden werde» kan».

Alle mit dem Gebrauch oder der Aufbewahrung von Zünd¬

hölzern , Spiritus u . dgl . zusammenhängenden Verfehlungen
gegen fcuervolizeiliche Vorschriften werden auch dann mit
strenger Strafe abgerügt werden, wenn die Verfehlungen
unglückliche Folgen nicht gehabt haben.

Die Herren Ortsvorsteher wollen für ortsübliche
Bekanntgabe des Vorstehenden Sorge tragen . -

Den Herren Oberfenerschauern , Mitgliedern der
Ortsfeuerschankommissionen , den Landjägern und
den Ortspolizeidieneru wird wiederholt die größte Wach¬
samkeit in Bezug auf Übertretungen der ZZ 1 —-3 der K.

V .-O . betr . die Feuerpolizei vom und der
4 . <5ÜN. 1888

§§ 2 und 3 der Min .-Verf . in Betreff der Reibfeuerzeuge
v. 15 . Juni 1877 und die unnachsichtliche Erstattung von

Strafanzeigen auch in solchen Fällen , wo aus diesen Ueber-

trerungen kein Brandnnglück entstanden ist, znr besonderen
Pflicht gemacht.

Sie haben hiebei ein besonderes Augenmerk auf die¬

jenigen Fälle zu richten , in welchen Kinder ohne Auf¬

sicht in den Wohnungen zurückgelasse « werden,
ohne daß zuvor für die Wegschaffnng der Reib¬
feuerzeuge aus ihrem Bereich Sorge getragen
worden ist und in ihren Anzeigen diesen im HmbÜck auf
die vergrößerte Gefahr eines Branduuglücks erschwerenden
Umstand besonders hervorzuheben.

Die Herren Ortsvorsteker wollen den Mitgliedern
der Ortsfenerfchaukommiffionen und den Ortspolizei¬
dienern urkundlich hievon Eröffnung und über den Voll¬
zug im Schultheißenamtsprotokoll Vormerkung machen.

Nagold , den 22 . Aug . 1907 . K. Oberamt:

_Mayer , Reg .-Afs.

Dir erste theologische Dienstprüfung haben « . a. Kandidaten
«it Erfolg erstanden und find zur Bersehung 'vo» Pfarrgehilsendiensten
für befähigt erklärt worden : Brügel,  Rudolf , und Frohn>
m » yrr,  Hermann , »o» Nagold.

Infolge der ersten Dienstprüfung find u. a. nachstehende Te-

minaristinnen für befähigt zur Bersehung von unständigen Lehrstellen
an Volksschulen erklärt morde« : Holder,  Maria , von Berneck;
Rein,  Emilie , von Pfäffingen ; Schmid , Anna , von Grchingen.

Gagss -Hleuigkeiten.
Au- L1adt Md Land.

Nagold , 81. August.

. Zeichenkurs . Der dreiwöchige Kurs ging gestern
zu Ende ; die Herren Teilnehmer haben unsere Stadt , hoch-

befriedigt vom Lehrgang und vom Aufenthalt , wieder Ver¬

isten . — Ein weiterer Kurs wird in diesem Jahre nicht
abgehalten.

Ziel SV Tage mit S pCt . Skonto oder Drei-
chonatsakzept netto ! Diese auf den meisten Fakturen
übliche Zahlungsbedingungen gibt noch viel Veranlassung
zu Mißverständnissen . Das Oberlandesgericht hat entschieden,
daß die Bedingungen wie folgt auszulegen sind : Der Käufer
kann innerhalb 30 Tagen mit 2 pCt . Skonto zahlen oder

Dreimonatsakzept geben . Es steht dem Käufer also zu

den Zahlungstermin hinauszuschieben , indem er wechsel¬
mäßige Sicherheit gibt . Will er keine Wechselficherheit
geben , so muß er zahlen . Das Dreimonatsakzept darf der

Hlagold, Samstag den 24. August

Schuldner aber nur als fällig drei Monate nach dem Fak¬
turdatum und nicht drei Monate nach dem Ausstellungs¬
termin ausftellen . Tut er das nicht , so muß er nach 30

Tagen zahlen.
Der Komit Daniel gestaltet sich immer mehr zu

einer recht auffallenden und glänzenden Himmelserscheinung,
besonders infolge seines Hellen Schweifes , der schon mit

bloßem Auge , bester aber noch mit einem Feldstecher zu

sehen ist . Der Kops des Kometen erscheint als nebliger
Stern von etwa zweiter bis dritter Größe . Einige Zeit

vor Sonnenaufgang , etwa 3 Uhr . steht er am Osthorizont,
südöstlich der Sterne Castor und Pollux . Er bewegt sich

auf das Sternbild des Krebses zu, bei dessen Sternhaufen
er in den nächsten Tagen zu finden sein wird . Der Komet

nähert fich rasch der Sonne , in deren Strahlen er Ende

August verschwindet . Er wird dann Mitte September am

Abendhimmel wieder erscheinen.

Calw , 24. Arg. Am Donnerstag abend wurde der
bedauernswerte Ludwig Zöllner beerdigt . Ueber das

Verhängnis des auf so entsetzliche Weise gestorbenen Knaben
herrscht noch tiefes Dunkel . Die Staatsanwaltschaft setzt
die Untersuchung des Falles eifrig fort . Die Kleider des
Knaben wurden beschlagnahmt ; sie werden chemisch unter¬

sucht. Es wäre zu wünschen , daß baldige Aufklärung ein-

iräte , damit alle an den Fall geknüpfte Mutmaßungen
aufhören . Wie wir noch erfahren , soll der verhaftete 18jähr.
Hausbursche ein halbes Jahr im Hause beschäftigt sein ; er

habe sich übrigens bei den Nachforschungen nach dem ver¬
mißten Knaben rege und unauffällig beteiligt.

i-. Eckeuweiler OA. Rottenburg, 23. Aug. Gestern
hat sich der Bauer Christian Gsell , welchem vor einigen
Tagen Wohnhaus und Scheuer abbrannte , die Pulsadern
geöffnet , was seinen Tod durch Verbluten zur Folge hatte.

Die Tat dürste aller Wahrscheinlichkeit nach in Verzweiflung
über den bei ihm ausgebrochencn Brand begangen worden
sein . Der Unglückliche ist ein allgemein geachteter Mann

und lebte in günstigen Verhältnissen . Heute findet die ge¬
richtliche Sektion statt.

Der Brand in Darmsheim.

Die Not ist sehr groß . Fast alle Abgebrannten
sind ungenügend versichert ; hauptsächlich haben es die

meisten unterlassen , genügende Beträge für die Feldfrüchte
in die Versicherungsanträge aufzunehmen . Drei Abge¬
brannte sind gar nicht versichert . Viele beklagen

auch den Verlust des baren Geldes . So ist denn die Not

hier groß und Hilfe dringend notwendig . Möchte doch die

herzbewegende „Bitte um Gaben für die Abgebrannten " ,
die Pfarrer Richter und Schultheiß Lutz in der Presse ver¬

öffentlichen , recht großen Erfolg haben . Kleidungsstücke
sind schon so viel eingegangen , daß vorerst keine Not mehr

vorhanden ist.
Der König hat 1000 gegeben,FabrikantFranck-

Ludwigsburg außer Naturalien 250 Fabrik . Sußmann-
Böblingcn -Stuttgart 100 Landtagsabgeordneter Leib-

fried -Sindelfingen 50 Kaminfcgermeister Heininger-
Sindelfingen 50 Ferner gingen viele Gaben im Betrage
von 20 und 10 ein, auch die Sammelbüchsen ergaben
schon eine schöne Summe . Heute wird das Hilfskomitee
wieder zusammentreten.

Sendnnge « von Liebesgabe « jeder Art für die
Abgebrannten in Darmsheim , OA . Böblingen , die unter

der Adresse des Hilfskomitees in Darmsheim oder einer

sonstigen Sammelstelle mit dem Vermerk auf dem Fracht¬

brief : „Freiwillige Gaben für die Abgebrannten in Darms¬
heim " zur Eisenbahnbeförderung aufgegeben werden , des¬

gleichen leere Emballagen , die zu solchen Sendungen verwendet

waren und mit dem Vermerk auf dem Frachtbrief : „Von
einer Sendung freiwilliger Gaben für die Abgebrannten
in Darmsheim " zur Rückbeförderung gelangen , werden bis

30 . Nov . 1907 auf den württembergischen Staatseisenbahnen
frachtfrei befördert , wenn die Auflieferung als gewöhn¬

liches Frachtgut ohne Angabe des Interesses an der Lieferung
und ohne Nachnahmebelastung erfolgt.
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Internationaler Sozialisteu -Kongreß.
r . Stuttgart , 22 . August.

Präsident Singer eröffnet die Sitzung und gibt zu¬

nächst das Wort dem Gen . Quelch (England ) zu einer

Erklärung : Der Vertreter der württemb . Regierung habe

an seinen Worten der gestrigen Rede Anstoß genommen.
Es sei so übersetzt worden , als hätte er die Vertreter auf

der Haager Konferenz als Diebe und Mörder bezeichnet.

Er habe diese Worte nicht gebraucht und sei für die Ueber-

setzung nicht verantwortlich zu machen . Er habe von der

Haager Konferenz als von einem „tdisk 's «nxxvr " gespro¬

chen, was in wörtlicher Uebersetzung allerdings gleichbedeutend
sei mit einer Gesellschaft von Dieben . In England sei

dieser Ausdruck aber eine allgemeine Bezeichnung für eine

Versammlung die kapitalistische Interessen vertrete . Eine

persönliche Kennzeichnung oder Beleidigung der Vertreter

habe er nicht beabsichtigt . Präsident Singer erklärte
hierauf die Angelegenheit damit für erledigt und schlägt

vor , zur Abkürzung der Debatten die Zeit für die Bericht¬
erstatter aus V» Stunde , für die Diskussionsredner auf 10

Minuten festzusetzen. Die Fragen über Kolonialpolitik
und Frauenwahlrecht sollen heute behandelt werden.
Für morgen sind Ein - und Auswanderung der Ar¬
beiter sowie Beziehungen zwischen Partei und Ge¬

werkschaften , für Samstag die Militärsrage auf die

Tagesordnung gesetzt.
Karsky (Pole ) beantragt , den ersten Absatz der Re¬

solution abzulehnen , da er gegen die Logik verstoße . Es

sei ebenso ein Nonsens vom sozialistischen Staat wie von

Kolonialpolitik zu sprechen. David habe gesagt , die Völker

bedürften der Bevormundung . Sie würden vom russischen
Zaren wie von Deutschland bevormundet . Preußen ver¬

hindere sie daran , Land in ihrer Heimat zu besitzen. Die

Haltung Davids sei mehr junkerlich als sozialistisch . Er

komme wissenschaftlich , habe Marx aber nicht richtig ver¬

standen . Wir hätten keinen Grund , mit unserer Kultur derart

zu protzen , daß wir den asiatischen Mächten unsere After¬

kultur aufdrängen könnten . Unsere Aufgabe sei, alle kultu¬

rellen Keime zu voller Kraftentfaltung zu bringen , dazu

bedürfe eS aber keiner Kolonialpolitik . Die Resolution der

Minorität drücke auch jene Gedanken aus , die dem Schutz

der Eingeborenen gewidmet sind . Macdonald (England)
spricht namens der Independent Labour Party und bedauert,
daß beide Resolutionen nicht die Fragen berühren , die die

Engländer interessieren . Den englischen Kolonien sei in

weitem Maße Selbständigkeit gewährt . Beide Resolutionen
verdammten den Kapitalismus . Wir sollten den Mut haben,

der Situation fest inS Auge zu sehen und endlich Positives
schaffen. Das ewige Negieren treibe die Maste dem After¬
imperialismus in die Arme . Die internationalen Verträge

seien besser, als nationale Gesetze, die den Egoismus der

Nationen steigerten . Es sei nicht richtig , daß der Kapita¬
lismus allmächtig sei, denn er stehe unter der Kontrolle der

Arbeiter . Im englischen Parlament werde er in der näch¬

sten Woche scharf abrechnen mit dem Kolonialminister und

ihn wegen der kolonialen Greuel zur Rede stellen . Die

Sozialdemokratie könnte Positives auf dem Gebiete der

Kolonialpolitik leisten . Bracke (Frankreich ) vertritt den
Standpunkt der Minorität . Man werfe den Delegierten

der Minorität vor , daß sie unpräzis , utopistisch und negie¬

rend seien. Sie verlange eine sozialistische Kampfpolitik
gegenüber der kapitalistischen Kolonialpolitik . Es könne nur

eine kapitalistische Kolonialpolitik geben . Der Majoritäts¬
beschluß enthalte die größte Utopie , die es geben kann . Man

habe Bebel vollständig falsch zitiert . Wenn wir eine sozia¬

listische Kolonialpolitik treiben wollen , so erkennen wir doch

damit alle Kolonialreiche der Welt förmlich an . Damit

würden wir dann eine neue Haager Konferenz ins Leben

rufen und das bedeutete dann Anerkennung und Stärkung

der Kolonialreiche . Man habe nicht das Recht , die angeb¬

lich minderwertigen Völker zu bevormunden . Hierauf läßt
die schwedische  Delegation erklären , daß sie für den Ma¬

joritätsbeschluß sei. Die französische  Delegation bean¬

tragt Streichung , die deutsche  Delegation Aenderung des

Abs. 1 des Majoritätsbeschlusses , der nun lauten soll:

„In der Erwägung , daß der Sozialismus die pro¬
duktiven Kräfte des ganzen Erdkreises entfalten und
alle Völker zur höchsten Kultur emporführen will , ver¬

wirft der Kongreß nicht jede Kolonialpolitik prinzipiell,
da diese unter sozialpolitischem Regime zivilisatorisch
wird wirken können ."

Kautsky (Deutschland ) mit anhaltendem Beifall em¬

pfangen , Wendel sich gegen die Resolution der Majorität.

In ihrem ersten Absatz entfalte sie Gedanken , die nur äußer¬
lich mit den sozialistischen Grundsätzen zusammenhängen.
Wir treten ein für die Eingeborenen , um sie. vor der Aus¬
beutung des Kapitalismus zu schützen und um sie vom Druck

der Bureaukratir zu befreien . Sozialpolitik und Demokratie

hätten aber nichts mit Eroberung und Fremdherrschaft zu

tun . Eine Kolonialpolitik hemme die Zivilifierungspolittk.
Sobald die Wilden merken , daß der Fremde als Despot
komme, so verwerfen sie die fremde Kultur . Wir könnten

nur zivilisatorisch wirken , wenn wir das Vertrauen der Ein¬

geborenen dadurch gewinnen , daß wir ihnen die Freiheit
geben . Redner wendet fich sodann gegen die Argumentation
David ' s und beantragt schließlich, den Antrag der deutschen

Delegation abzulehnen , und den der Franzosen anzunehmen.
SimonS (Amerika ) wendet fich ebenfalls gegen den deutschen



Antrag . Die Amerikaner hätten sich auch auf Kolonial¬
politik verlegt und hätten die Philippinen zivilisieren wollen.
Man habe aber mehr Soldaten als Lehrer hingeschickt und
ein Blutbad veranstaltet . Die Kolonialpolitik sei nur der
Auswuchs kapitalistischer Herrschaft . Die amerikanische Dele¬
gatton sehe im ersten Absatz dieselben Phrasen und Redens¬
arten , deren sich Roosevelt bediene , wenn es sich um Sklaverei
handle . Rouanet (Frankreich ) weist auf die Widersprüche
hin , die der Minderheitsbeschluß enthalte . Beide Resolutionen
sagten in gewisser Hinficht dasselbe , nur habe die Mehrheit
ein Prinzip zur Geltung gebracht . Die französische Dele¬
gation ziehe den letzten Absatz des Mehrheitsbeschlusses zu¬
rück, um die darin berührte Frage noch einmal dem inter¬
nattonalen Bureau und der interparlamentarischen Konferenz
zur Prüfung zu unterbreiten . Van Kol (Holland ) ent¬
kräftet in seinem Schlußwort die gegen seine Auffassung ins
Feld geführten Gründe der Gegner jeder Kolonialpolitik.
ES sei unwahr , wenn man behaupte , in den Kolonien sei
nichts zu verbessern . Die kapitalistische Entwicklung sei not¬
wendig , um den Sozialismus großzuziehen . Es sei eine
Dummheit anzunehmen , von Barbarei springe man sogleich
in den Sozialismus hinüber . Er verstehe nicht den Stand¬
punkt der Amerikaner . Er habe alle Ehrfurcht vor Kautskh,
versteht aber nicht , wie er solche reaktionären und unwissen¬
schaftlichen^Argumente auführen könne . Es sei grundfalsch,
zu sagen , Kolonialpolitik sei Imperialismus . Er hoffe , daß
man die Mißverständnisse erkennen werde . Glaubten die
Deutschen , in Südwestafrtka wüßten die Eingeborenen etwas
von der deutschen Sozialdemokratie ? Es sei schwer, in den
Kolonien von Proletariat zu sprechen, da doch die Einge¬
borenen an und für sich bedürfnislose Menschen seien. Er
wolle aber mit Kautsky in die Kolonien gehen . Dieser sei
ein Imperialist , Revisionist und Utopist in einer Person.
Die Zeit der Phrase müsse nun zu Ende sein. Er bitte
die Resolution der Majorität anzunehmen.

In der Nachmittagssitzung überbrachte zuerst die
indische Sozialistin Kramar die Grüße der indischen Ge¬
noffen und erwartet , daß der Kongreß gegen die Tyrannei
der englischen Gewaltherrschaft protestiere . Indien verlange
Menschenrechte und für das Land , dessen Fahne sie hier
entfalte , Autonomie . Darauf schritt man zur Abstimmung
über die Kolonialfrage . Die Resolution der Minder¬
heit , die jede Kolonjalpolitik verwirft , wird mit einer
geringen Majorität angenommen . Es stimmen 127 dafür,
108 dagegen , 10 enthalten sich der Abstimmung . Es gab
nun bei fortgesetzter Unruhe eine längere Geschäftsordnungs-
Debatte . Gegen die Abstimmungsmethode machte sich unauf¬
hörlich entschiedener Widerspruch geltend . Singer hatte
große Mühe , sich Gehör zu verschaffen . Schließlich sind
angenommen : Die Minderheitsresolution und die Mehr¬
heitsresolution mit Streichung des ersten und letzten Ab¬
satzes . Die Bekanntgabe der Abstimmungsresultate erfolgte
unter stürmischem Beifall . Der Kongreß beschäftigte sich
sodann noch mit der Frauenfrage . Hierzu lag eine Re¬
solution vor , in der sich der Kongreß mit der Stellung¬
nahme der internationalen sozialistischen Frauenkouferenz für
solidarisch erklärt . Die sozialistischen Parteien kämpfen für das
allgemeine Frauenstimmrecht , das allen Großjährigen zusteht.
Die sozialistischenFrauenhabendenKampffürdasvolle Bürger¬
recht des weiblichen Geschlechts nicht im Bunde mit den bürgerl.
Frauenrechtlerinnen zu führen , sondern in Gemeinschaft mit
den sozialistischen Parteien , welche daS Frauenwahlrecht als
eine der grundsätzlich und praktisch wichtigsten Forderungen
zur vollen Demokratisierung des Wahlrechts überhaupt ver¬
fechten. Die sozialistischen Parteien aller Länder sind ver¬
pflichtet , für die Einführung des allgemeinen Frauenwahl¬
rechts energisch zu kämpfen " . Frau Klara Zetkin erstattete
den Bericht , worin sie sagt , daß das Frauenwahlrecht als
ein soziales Recht gefordert werde , das in dem sozialrevo-
lutionären Bewußtsein der Frau begründet sei. In dem
Kampf um das Wahlrecht entstehe d-r Frau ein Bundes¬
genosse in der Sozialdemokratie , die für das Bürgerrecht
der Frau eintreten müsse. Wir lebten nicht in Zeiten , von
der die bürgerliche Gesellschaft hoffte , daß sie durch die
fortschrittlicht : Entwicklung der Gewerkschaften zum sozialen
Frieden führen werde , sondern in Zeiten der großen wirt¬
schaftlichen Kämpfe . Die Frauen wiesen ein beschränktes
Wahlrecht zurück. Alles komme auf den Kampf für das
Frauenwahlrecht an , der durch die Sozialdemokratie geführt
werde . Frau Pelletier (Paris ) verlangt volle Gleich¬
berechtigung mit dem Manne . Zur Stärkung des prole¬
tarischen Klaffenkampfes müsse man den Frauen das Wahl¬
recht gewähren . Frau Murby (England ) ist nicht in allem
mit der Resolution einverstanden . Sie verwirft weder das
beschränkte Wahlrecht noch den gemeinsamen Kampf mit
den bürgerlichen Frauen . Frau Hopp (Oesterreich ) legt
den Hauptwcrt auf die Sympathie der Sozialdemokratie
und ist überzeugt , daß das Frauenwahlrecht Stärkung und
Stütze für die Kämpfe des Proletariats bedeute . Burrows
(England ) tritt den Ausführungen Frau Murby 's entgegen.
Er habe sich beschämt dadurch gefühlt, daß es eine englische
Delegierte gewesen sei, die allein gegen die Resolution ge¬
sprochen habe, - Damit stelle sie sich in strikten Gegensatz zur
Sozialdemokratie . Kapitalismus , Klerikalismrs und Aus¬
beutung seien international . DaS Proletariat müsse es auch
sein. Die Resolution zur Frauenfrage wurde gegen
eine Stimme angenommen.

Stuttgart , 23. August. Der englische Sozialist
Quelsch , der durch seine Aeußerung von der „Gesellschaft
von Dieben " (Mörder und Diebe ) auf dem Haager Kongreß
Anlaß zu dem bekannten Eingreifen der Regierung gab , ist
ausgewiesen worden und hat Siuttgart heute früh
6 Uhr 03 Min . verlassen.

* *
*

Stuttgart , 23. Aug. In der heutigen Sitzung des

Sozialistenkongresses war der Stuhl des von der Re¬
gierung auSgewresenen engl . Sozialisten Quelsch auf
einen der Tische gestellt und mit einem Sträußchen und der
Inschrift versehen „Lsrv sat L . Hnvlsed , nov srxvllvä

tdtz VVurttsmksrK Aovvrnsmvnt - (Hier saß H . Quelsch,
jetzt ausgewiesen von der Württ . Regierung ). Die Negier¬
ung hatte Quelsch Frist zur Abreise gegeben bis heute früh
7 Uhr . Die englische Delegation hatte gestern abend , nach¬
dem der Ausweisungsbefehl dem Delegierten Quelsch einge¬
händigt worden war , eine längere Besprechung , der auch
Bebel und Singer anwohnten . Sie beschloß nach längeren
Ausführungen von Singer , von der ursprünglich geplanten
Kundgebung abzusehen , um den Fortgang des Kongreffes
nicht zu stören . -

Stuttgart , 22. Aug. Der König von Sachsen ist,
wie der „ Schwäb . Merk ." erfährt , dem Schwäbischen Schil¬
lerverein als Stiftermitglied beigetreten.

r. Etzlinge « , 23. Aug. Der 22 Jahre alte Mus¬
ketier Karl Hugo Bruder von hier hat sich von seinem
Truppenteil , der 6 . Kompanie des Regiments 180 , heimlich
entfernt und hält sich verborgen . Derselbe wird nunmehr
seitens des Gerichts der 27 . Division von Ulm aus steck¬
brieflich verfolgt und es wird um Einlieferung desselben
ersucht.

r . Heilbronu , 21 . Aug . Die „Neckarztg ." schreibt:
Das Kernerhaus in Weinsberg bleibt erhalten . Diese
Feststellung macht der Sohn Theobald Kerners , Dr . Georg
Kerner in Wehr in Baden in einer Zuschrift an ein rheinisches
Blatt in Berichtigung einiger falscher Behauptungen . Er
schreibt : „ . . . es sind von mir schon die nötigen Schritte
eingeleitet worden , um von der Stiefmama das Kernerhaus
käuflich zu erwerben , damit es in meines Großvaters , des
Dichters Justinus Kerner Sinn , pietätvoll weiter erhalten
werde.

Crailsheim 21. Aug. Verbrechen. Vor einigen
Tagen erschien im hiesigen Krankenhause ein lediger Rcchen-
macher aus Beeghof , Gemeinde Ellrichshausen , mit einer
schweren Schnittwunde im Unterleib , von der er angab,
er habe sie sich beim Holzschnitzeln selbst zugezogen , indem
ihm sein Messer ausgerutscht sei. Er starb andern Tags.
Nun ist aber sein eigener Vater , gleichfalls Rechenmacher
und Hausterhändler , gerichtlich eingezogen . Nachbarn haben
gehört , daß Vater und Sohn , wie schon öfter , kurz ehe der
Sohn hier erschien, Händel mit einander gehabt hatten , der
Vater habe geflucht und gedroht , der Sohn flehentlich um
Hilfe gerufen . Untersuchung ist im Gang.

r . Reiusstetteu OA . Biberach , 22 . Aug . Ein 15jähr.
Bursche aus Wennedach , der hier an der Dampsdresch-
maschine beschäftigt war , brachte am vergangenen Montag einen
Fuß in die Maschine . Er wurde ins Bezirkskrankenhaus
nach Ochsenhausen überführt , wo ihm der Fuß amputiert
werden mußte.

r . Vom Bodeusee , 23 . Aug . Die Hopfenernte im
Bezirk Tettnang fällt , was Menge und Güte betrifft , nicht
wie die letztjährigen aus . Die meisten Anlagen haben dünnen
Besatz , verschiedentlich tritt auch der Kupferbrand auf.
Die Preise , die anfangs bezahlt wurden , sind schon um
15 — 20 ^ zurückgegangen . Da auch die Obsternte Heuer
gering ausfällt , darf der Herbst 1907 für den seeumwoh¬
nenden Landwirt nicht zu den guten gerechnet werden.
Die Getreideernte fällt zufriedenstellend aus.

VerichtSsaal.
r. Stuttgart , 22. Aug. Strafkammer. Der vor¬

bestrafte 28 Jahre alte Maler Friedrich Schäfer von Zuffen¬
hausen , welcher einen Wechsel im Betrag von 600 ^ fälschte
und an einen inzischen verstorbenen Alteisenhändler weiter¬
gab , wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Zu¬
folge nichtöffentlicher Verhandlung wurde der Taglöhner
Karl Fritz von Neumhaus wegen Verbrechens Wider die
Sittlichkeit zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Deutsche« Reich.
Berli « , 22. Aug. Bestem Vernehmen nach beginnen

die Flottenkaisermanöver am 3. September mit einer
Flottenparade auf der Jade . Vom 4 .- 7 . September sind
taktische und strategische Uebungen in der Nordsee geplant.
Am 7 . September sammelt sich die Flotte wieder auf der
Jade , womit die Kaisermanöver ihren Abschluß finden.

Berli « , 22. Aug. Die Behauptung Francis Laurs
in seinem kürzlich erschienenen Buch „Le Coeur de Gambetta " ,
Gambetta habe Bismarck in Friedrichsruh besucht
und eine längere Besprechung unter 4 Augen gehabt , wird
von den „Hamburger Nachrichten " als törichte Erfin¬
dung bezeichnet . Gambetta sei niemals bei Bismarck ge¬
wesen . Zwar habe im April 1878 Bismarck seinerseits den
Wunsch geäußert . Gambetta zu sprechen, dieser aber sei
damals verreist gewesen . Kurze Zeit darauf sei ein neuer
Besuch vorbereitet gewesen , aber daran gescheitert , weil
Gambetta wegen der drohenden Debatte über das Kriegs-
Ministerium in der französischen Kammer in Paris bleiben
mußte . Eine weitere Zusammenkunft sei nicht geplant ge¬
wesen . Bald darauf starb Gambetta.

Aus Elsaß -Lothringer». Die elsässtsche Presse
singt in hohen Tönen das Lob der Polizei in Sennheim,
weil sie zum ersten Male seit 1870 die französische Trikolore
im Elsaß gestattet hat . Veranlassung zu diesem bemerkens¬
werten Ereignis gab das 75 . Jubelfest der Stadtkapelle
von Sennheim . Aus freundnachbarlichen Gründen waren
auch zwei französische Musikkapellen , die „Lyre " aus Belfort,
sowie die „Harmonie " aus Rougemont -le-Chateau erschienen.
Herzliche Begrüßungen , an denen reichsländische Landes¬
ausschuß - und Reichslagsabgeordnete teilnahmen , empfingen
die Gäste , die beim Festzuge - ie blauweißrote Fahne der

„Lyre Belfortaine " entfalteten , ohne daß die Polizei dem
sonst als staatsgefährlich gleich geachteten Treiben gewehrt
hätte . Das Verhalten der Polizei verdient Anerkennung.
Es steht um die Sicherheit des Staates nicht schlechter, daß
nach 37 Jahren wieder einmal eine französische Trikolore
auf elsäfischem Gefilde wehte . Es ist vielleicht kein Zufall,
daß , ebenfalls im Oberelsaß , vor kurzem die Behörde sich
dahin äußerte , daß sie das Spielen der Marseillaise durchaus
nicht verbiete . Im Gegensatz zu diesem loyalen Verhalten
des oberelsässtschen Bezirks stehtder Gewaltgermanisationstrieb
im Unterelsaß und in Lothringen . Maßnahmen , wie das
kürzlich erwähnte Jnschriftenverbot in Straßburg oder der
Unterdrückungsversuch des französischen Schulunterrichts im
Grenzgebiet , sind jedenfalls nicht geeignet , Sympathien zu
erwecken und die Germanifierung zu beschleunigen.

Koblenz , 22. Aug. Der Hauptmann Hageman von
der 6 . Kompanie des hier garnisonierenden Infanterieregi¬
ments Nr . 68 hat sich in der verflossenen Nacht in Fried¬
richsfelde bei Wesel , wo das Regiment zur Schießübung
gegenwärtig weilt , erschossen. Die Ursache dürfte darin zu
finden sein, daß Hagemann in einem Gerichtsverfahren eine
Aussage gemacht hat , die sich später als unwahr ergeben
haben soll . Ein Leutnant desselben Regiments , der auch
an der Sache beteiligt war , ist fahnenflüchtig.

Königsberg , 22. Aug. Unter dem dringenden Ver¬
dacht den Raubmord an der Prostituierten Krause verübt
zu haben , ist ein aus Rußland gebürtiger Matrose ver¬
haftet worden . Bei einer Durchsuchung wurde ein Ring
und der Geldbeutel der Ermordeten bei ihm gefunden . Trotz¬
dem leugnet er.

Cuxhafeu , 21. Aug. Der vorläufig letzte Heim¬
transport aus Südwestafrika trifft in Stärke von 200
Mann am Freitag mit dem Dampfer „ Eduard Wörmann"
hier ein.

«Mlmd.
r . Schaffhause « , 22 . Aug . Beim Brand eines Erd-

ölkellers hat ein badischer Lokomotivführer besonders Umsicht
und Tatkraft bewiesen . In nächster Nähe des Brandortes
standen auf einem toten Gleise mehrere mit Getreide be¬
ladene Güterwagen , deren Ladung einen Wert von 80000
Mark hatte . Um die Ladung zu retten , mußte man den
Weg gerade an dem brennenden Erdöllager vorbeinehmen,
was aber der steten Explosionsgefahr wegen großen Mut
erforderte , denn bis aus die Schienen hatte sich das bren¬
nende Erdöl ergossen und bildete dort ein Flammenmeer.
Von dem schweizerischen Bahnpersonal wollte sich niemand
in Gefahr begeben . Da meldete sich der aus Radolfzell
gebürtige badische Lokomotivführer Joseph Gemple zu dem
waghhalsigen Geschäft . Auf seiner Maschine , begleitet vom
Hetzer und einem schweizerischen Bahnbeamtcn , fuhr Gemple
dann durch die Feuergluten . Zum Schutz gegen die herauf¬
lodernden Flammen und die furchtbare Hitze, die das Atmen
fast zur Unmöglichkeit machte , hatten die drei ihre Röcke
über den Kopf schlagen müssen. Sie gelangten glücklich
zu den Wagen mit der wertvollen Fracht und koppelten sie
an . Und nun galt es nochmals den Weg durch das
Flammenmeer zu nehmen . Maschine und Wagen rasten
hindurch und das Rettungswerk war glücklich vollendet , ohne
daß jemand Schaden erlitten.

Wien , 23. August. In Lemberg gingen gestern die
Cousinen des Statthalters Potocki , die Komtessen Wanda
und Katharina , abends ohne Begleitung auf der Land¬
straße , die zu ihrer Besitzung Mysocko bei Jaroslaw führt,
als ein Bauer sie von rückwärts packte, zu Boden warf
und ihren ganzen Schmuck , sowie Bargeld raubte.
Der Statthalter traf in Mysocko ein und veranlaßte die
Gendarmerie , den Räuber in Suroco zu eruieren . Derselbe
wird in das Strafgericht in Brcemysl eingeliefert . (Mpst .)

Budapest , 23. Aug. Auf dem St . Stephans Kirch¬
weihfest in Szegedin , bei welchem 400 Burschen und 200
Mädchen zum Tanz zusammcngekommen waren , entstand
zwischen den Burschen eine Schlägerei . Alsbald wurden
Revolver und Messer gezogen . In dem Gefecht wurden
SV Burschen getötet oder verwundet . 2 Polizisten
erlitten lebensgefährliche Verletzungen . Als ein Teil der
Burschen nach einem Gasthause etilfloh , wurde dieses ge¬
stürmt und die Einrichtung zertrümmert . Die Gendarmerie
verhaftete die Rädelsführer.

Sprung vom Kirchturm. Minnie Hunt, ein ein¬
undzwanzigjähriges Dienstmädchen , stürzte sich in Dublin
von dem 120 Fuß hohen Turm einer Kirche und wurde
zerschmettert . Ter Selbstmord erfolgte unter aufregenden
Umständen . Der Pfarrer der Kirche und ein Polizist waren
dem Mädchen auf den Turm gefolgt und versuchten sie von
ihrem Vorsatz abzubringen . Sobald sich einer der Männer
ihr näherte , setzte sie zum Sprunge an . Der Pfarrer bat
sie schließlich, das Kruzifix von ihm anzunehmen , aber das
Mädchen verweigerte dies und sprang mit den Worten:
„Ich werde Sie unten sprechen !" in die Tiefe . Eine zahl¬
reiche Zuschauermenge wohnte dem Vorgänge bei.

fDiescr Vorfall erinnert an einen Vorgang , der sich
in den siebziger Jahren in Stuttgart ereignete . Sonntag
vormittags während des Gottesdienstes stürzte sich ein geistes¬
gestörter Konditor namens Gärtner vom 2 . Kranz des Stifts¬
kirchenturmes herab ; er wurde zerschmettert . D . R .j

Muansa , 21. Aug. StaatSsekrekretär Dernöurg
entsandte auf Grund der Nachricht von der Grenzüber¬
schreitung Morengas , Oberstleutnant Quade nach Deutsch-
Südwestafrika.

New Aork, 22. Aug. Nach einer Meldung des
„Herald " haben sich 4 amerikanische Kreuzer 6 Tage lang
im Hafen von Hokohama anfgehalten . Kein besonderer
Zwischenfall hat sich ereignet . Die Japaner zeigten sich
freundlich und veranstalteten Sportswettkämpfe.



Landwirtschaft, Handel und Berkehr.
Spaichinge « , 21. Aug. Dem heutigen Schweinemarkt

wurden zugrführt : 70 St . Milchschweine, verkauft wurden 80 zum
Preis « v,n 22—30 ^ pro Paar.

Balinge « , 17. Aug. Dem heutigen Biehmarktewurden zu-
aesührt 6 Farren , 94 Ochsen 81 Kühe, 164 Jungvieh , wovon adge>
seht wurden ein Fsrren , Preis 610 »4t, 40 Ochsen, Preis 380—1100»4t,
30 Kühe, Prei » 200- 480 »4t, 65 Jungvieh , Preis 80- 430 ^

Oehrinae «, 3l . Aug. Viehmarkt . Der heutige Piehmarkt
war befahren mit 4 Paar Ochsen(8 Stück), 98 Stück Kühr, 311 Stück
Rinder , 114 Stück Kleinvieh, zusammen 431 Stück. Der Handel
ging etwas flau, dagegen war von einer Preisreduzierung wenig zu

I bemerken, sondern dieselben hielten sich ziemlich gut. SS wurden
verkauft 189 Etck. Die Preise bewegten sich bei 1 Paar Ochsen,
1112 »4t, bei Kühen von 180—650 bei Rindern von 350- 400 »4t
bei Kleinvieh von 116—211

Brette « , 31. Ang. Der letzte Schwrinemarkt war mit 87
Milchschweine» befahren, welch« zu gleichbleibendrn Preisen 30 - 32
Mark per Paar abgesetzt wurden. Tendenz mittelmäßig.

r . Bad Mergentheim , 23. Aug. Dem gestrigen ersten Tchaf-
markt wurden 9180 Stück zugetrieben, wovon bei schleppendem Handel
etwa die Hälfte Abnehmer fand Großhändler fehlten. ES kosteten
Hämmel 62—80 Jährlinge 60—73»4t, Lämmer 44—81 ^ t, Gölt-
schafe 80- 60 »4t; Bracken 28—31 »4t. Der nächste Schafmarkt findet
am 19. September statt.

Berzeichuis der Märkte iv der Umgegend.
Rottrnburg : 26. Aug. Biehmarkt.

Magenleidenden
_ — _ »tl »» Ir.
in (Württ .) mit, wie er auf einfach» Wets»
von seinem langen und qualvollen Magenlridrn befreit wurde.

Witternugsvorhersage. Sonntag den 25. August.
Wolkig, kein wesentlicher Niederschlag, mäßig kühl.
Druck und » erlag der » . W. Zaiser 'schrn Buchdruckern (» mtl

Zatser) Ragold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Panr.

Verkauf eines Anwesens.
Im Auftrag der Erben der verstorbenen Anna Maria Dürr

von Zumweiler Gde. Ueberberg bringe ich deren auf Markung Ueber-
berg gelegenes Anwesen am

Moutag, -e« r«. A«g«std. I.
nachmittags4 Uhr

auf dem Rathaus in Ueberberg erstmals zur Versteigerung.
Dasselbe besteht aus:
Gebäude Nr. 13 6 a 94 gm Wohnhaus mit Scheuer,

Schopf, Schweinestall und Hofraum im oberen
Weiler

Geb. Nr. 13 — a 48 gm Wasch- und Backhaus beim
Wohnhaus

Parzelle Nr. 163 68 gm Gemüsegarten im Grund
„ „ 6/2 49 a 60 gm Gras- und Baumgarten im oberen

Weiler
„ „ 4/1 37 s. 57 gm Gras- und Baumgarten und unbe¬

ständiger Weg im oberen Weiler
„ „ 164/1 91 a 12 gm Gras- und Baumgarten mit

Wiese und Wässerungsrecht im Grund
Feldweg Nr. 3 — 74 gm beständiger Weg unter Feldweg Sir. 3

Die Grundstücke, welche sämtlich pfandftei sind, werden ein¬
schließlich des Oehmdertrags, einzeln oder zusammen, verkauft.

Kaufsliebhaber sind etngeladen.
Nagold, den 20. August 1907.

Für Rechtsauwalt Knödel
dess. minist, best. Vertr.
Weferendar Irion.

ttsneislrlskrsnslnll Kirekkeim^
Institut !. ktsngss mit psnsionnt . 6«gp. 1SL2. Lökers 8anäe1 »svlinls,
likLlsoknIs MIß VliterriotU : Ln äen llLnäsls ^ jsssnsokLtLon nnä
»iodvisrVordsrsitunx kür äas Linjsln -lgsn -kxnmsn . Llnstsr -Lontor

Prospekte n6 Lsteren -.en ftn? ft virsktor ^ keiMor.
»eüiulürkmn 17. 8 «pt . ! Lofssdeu-Killiol.

K
Zn
den

gibt »S zur Herstellung eines vozügltche « , gesund c» g
und billige «! -

t ' k» 1 Haustrunkes(Most)
W 4 8v§ tz- 1 wovo« da» Literu«r « Pfg. kostet keinen beffer«» »r- ^
DG l satz als die seil 30 Jahren von Tausenden von Familien »
» L HPMVN I benützten -
W» UtMLU f Jul . KcHvcrdev' flHen Mostsirbstcrnzen
L Z I « xtraktform gesetzlich geschützt,
ß W«*» » » I Portto «e« z« ISO «ud z« SO Liter.
Depot in Nagold bei Hch. Gauß , Gottlieb Schwarz , Altensteig

Chr. Burkhard jr., Ebhausen: Aug. Keßler.
Nagold,

Bestellungen auf vorzügliche

eiß-u.Rotweme
nimmt entgegen von 20 Ltr. au. Zahlungsbe¬
dingungen sehr günstig.

RILL,
wohnhaft bei August Schill, Freudenstädterstr.

Nagold.

Warnung
für denjenigen, welcher in meinen
Garten einsteigt um Obst zu stehlen,
da die Spur entdeckt ist.

Svöhr, Zimmermann.
Die längstbewährten

„8trulgvu '8
l̂ lisgonlängsr

sind und bleiben die besten. Empfehle
dieselben per St . 10 Wieder¬
verkäufer Engrospreise.

Nagold. ILvl». ß uiix.

° Hesel-Llick gesebllt̂ t'.

8k
cnmgsr

Mt
i / 'neme
Lkemiksiien

nur
klickte

ÄesLalb cker »stürlictiste VoUrstruvL
Kucli in 50  unck ISOl-ilerpaketen 2U Kaden.

LlepsnsN wisüsrlsgsn , erkenntlicb ckurck plsk »t»,
vcker ckirekt sd k̂lockingen unter tiacknskme >/on
V)/S?SS L Oo., 6 . m. b. plookingsv s , HI.

Prospekts mit OsdrauobsLnveisunggr»tis und franko.

Nagold.
Jedes Quantum

Haber
kauft und zahlt die höchsten Preise

Günther z. Liude.
Eine bereits noch neuelobelbank

hat, weil überzählig, preiswert zu
verkaufen.  Auskunft erteilt die
Expedition des Bl.

Nagold.
Eine freundliche

WohAUUg
mit 2 Zimmer, Küche und Zubehör
har an eine ruhige Familie zu ver¬
mieten.

Heinrich Kapp.
Pfrondorf.

34 St . noch gut erhaltene

Hopfendarren
verkauft

Johannes Hartman«.
Gesucht wird ein ehrliches, willigesMiwche»

in ein Geschäftshaus bei gutem Lohn.
Von wem? sagt die Exped. d. Bl.
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Magen.
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I Fl . Extrakt iur lLV Liter,F!.3 - Kein Rosinenwein! Bestandteile nur aus Früchten.

Vvrsärt rascd , scdrneckt wie guter Qdstinost.
Um sich von der besonderen Gute dieied Kunstmostes zu überzeugen, verlange man
auedrücklich 0r . SchweitzersMoftsubftanzen unb weise andere Präparate zurück.

Wo nicht erhältlich, bestelle man direkt beim
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Nur mit Wasfer in kürzester Zeit zuzubereite» sind

in Würfeln zu 1« Pfg. für S Teller Suppe. In großer
Sortenauswahl stets frisch vorrätig bei

Hch. Laug, Konditor.

Zer- 4 5cklnikl Mgois
Lelefon ftr. 1

empfehlen für Neubauten ihr großes
Lager in

Irischen

Oesen
per Stück von 14 .5V ^ an

sowie

Regulieröfen und
Kochöfen

bei billigsten Preisen.
Zur Besichtigung) unseres Lagers laden wir

jedermann freundl. ein.

Ltsrn-Mvllsn
lkei-

Isorä <1srit3o!i6Q IVollks .mMSi'si
sr LLniniAai 'nspiiiiisrsi

8!NÄ erstklassige leinwollene

^Vo niokl srkaltliok , weist Ms k̂ .deik Lsrngsquollvn naek.
Verrsils-rigWöWLLllüiMasi! LieM ULlis ML lMM.

cn o 4 4
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Solide, fleißige Arbcitee finden

sofort dauernde, lohnende Beschäftig¬
ung bei

I . I - Ziegler,
KnvML » «tri « .

Wildberg.
Nagold.

Pferdeknecht
gesucht.

Ein tüchtiger Pferdeknecht wird
sofort oder spater gesucht.

Zu erfragen bei
Ichmiedmeister Theurer.

Effringen.
Zwei erstmals 13 Wochen trächtige

schöne

Kchweine
s-.. letzt dem Verkauf

aus
Christ. Ziegler.

Oberjettingen.
1 3jährige

(schwarzbraini)
.-»eUtrr sowie ein alleres

Zugpferd
setzt den: Berkauf aus

Georg Renz,
im Widdomhof.



Hskvb
Sialanterie- und Spielwarengesevätt

nagoIa. (Natterbaeherstr .)

I -ivckvrLv » » «

LinlLdung.
Zu unserem am nächsten Sonntag nachmittags von

j 3 Uhr au in und bei der „Waldlnst " stattfindenden

LOININLI ' - ^ LSt!
j mit Gesangsunterhaltung und Kinderspielen — unter Mitwirkung
§der Stadtkapelle — laden ivir un 'ere tit . Mitglieder mit Familien - !

Angehörigen und namentlich auch die werten Kurgäste freundst ein.
Den 21 . August 1907.

Aer Ausschuß.

Nagold
M » «nS Vetersnen-Verein.

Der Sängcrkranz des Vereins hält am Sonntag den
SS . August von nachmittags s Uhr ab ini Gasthaus z.
„Traube ", unterstützt durch einige Heitbronncr Sänger (Tenor
und Bariton ) , eine j

BMMS
ab , wobei auch die Erlebnisse vom Besuch der Schlachtfelder zur!
Erzählung kommen . j

Die Mitglieder mit Familien , sowie Freunde und Gönner
werden Höst, hiezu eingeladen.

Der Ausschuß.

kleUrirciier LoktrnninbsS Mgoli.
Patentiertes Verfahren gegen alle Arten von llivdi und Rdvn-
msti8MU8 , HvrvvllloiLvn , Uivrvll - und LlÄSklllkicksn , SvrL-
Isiäsn und allen Llutstaaullgsn . Die Bäder sind angenehm zu
nehmen und wirken sicher, was aus vielen Anerkennungsschreiben
zu ersehen ist. Außer Sonntags ist das Bad täglich
geöffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

karl SehwarLkopl.

eMNMNEML

Unterzeichneter empfiehlt sich im

von

Herren-, dunen- uni XinSer-tzsrierode,
sowie von

eirch -» 8ett - und Soden -Leppieven
jeder Art bei rascher und sorgsamer Bedienung und mäßigen!

' Preisen.
Annahmestelle in Nagold bei Frau Gottlieb Schuo » !

(im Laden ) ; außerdem werden die Gegenstände durch meine Be - !
auftragte in Stadt und Land abgeholt und wieder zugestellt.

Um geneigte Zuwendungen bittend zeichnet
hochachtungsvoll

HoMob Dengler,
Färberei and Chem. Reinigungsanstalt. ?

tZcdve!ae-ZcI»«s1r garantiert
reines
echtes

Eimer Z
Uinghafen ^
Schwenkkeffel R
Teigschnffel - -

! Waffertopf L

20 — 35Pfd .s SV-

15 -20 -35 ^
30 -40 -60 „
15 -30 -50 „ Vi
20 — 40 „„ _ chheim -Teck 105 (Wi

keiMIüM Lusmlil ill
mit Ansichten von Nagold , Rötenbach , waldeck und Waldlust

etc . etc.

Zeise - uns Loiletteartikel , Schirme. Stöcke.
^ 8 «u » ii » « r 8 pL « K« -

lk« 8lvir I ^r « l « vLn.

Nagold.
Feinste frauzös.

Wrasdkn
empfehlen

Nagold.
Neues

Sauerkraut
sowie sonstige Gemüse sind zu haben
bei

Marie Brösamle.
Nagold.

Kk»f W tx -l
empfehlen

Jfelshauseu , 23 . August 1907.

1'rLUsr-A.H2si§s.
Hiemit mache ich allen Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , daß meine liebe
Frau

L. LIs,tsts .riiw Mb, 8tMWl
heute Freitag , vormittags 11 Uhr im Alter von!
68 Jahren infolge eines Schlaganfalls nach kurzem ^
aber schwerem Leiden sanft in dem Herrn entschlafen j
ist. Um stille Teilnahme bittet:

» 8d )ul1veiss UlSL. «
^ Beerdigung Sonntag SS . August « achm . 2 Uhr . M

Gaben
für die Abgebrannten in Darms¬
heim nimmt entgegen

G . W . Zaiser ' sche Buchhdlg.

G «

Nagold.

tzrosres
Lreidnemenlrger

väb -, Sinckeriemen
und Schlösser

owie Reparaturen jeder Art werden
mich meine maschinelle Einrichtung
chnellstens und sehr pünktlich besorgt

und hält sich bestens empfohlen

L. Grünittger , Satllerei.

Siefert's Hanstrnrrk
ist und bleibt

ui der öeste—
Volkrtronlc.

»uxumnir

Durch viele Anerkenn¬
ungen bestätigt . Voll¬
ständiger Ersatz für Obst¬
most und Rebwein . Ein¬
fachste Bereitung.

Ein Paket Weinsub.
Echutzmarke. stanzen für 100 Liter
»it I». großen Weinrofine « kosten

(ohne Zucker) nur . . . . ^ 4 . —
mit Malagatraube « . . S —
stanko Nachnahme. Wetnzucker auf Ver¬
langen zum billigsten Preise

Zell -Harmersbacher
Weinsubstanzenfabrik

lllilb . SieIer1, ?L .̂
Sl« stuck«»

LLlltor
oder7«i!st»dsr

kür jede -irt liiesiZer oder uusvLrtiger
OescdSkte, Fabriken , Orundstücke,

Qüter und Oeverbedetriebe

raub «. vmcbivlegen
okne Provision, üa kein /̂ xent, «lurcd
kommen llaokf.L -L
Verlsnxen Sie kostenfreien Lesucii rvecks

Lesictitixnnx unä iiückspfscke.
inkoige«ier, Luk meine Kosten, In 900/ el-

tanxen ersc>ieinen6en Inserate dia stets mit ca.
2500 kaoltalkrSttixen peNektsnten aus xana
Oeutscliknä unck icackdarstasteo In VerdlnNunx,
tlalisr meine enormen krkoixe, x-ILnaencien un<i
raiiirelcOen Anerkennungen.

itites linternelimen mit eigenen iturean»
Io vresiten, l-eipaig, Hannover, KSln a/IU».
m»>Karlsrulie sSacienj,

Rohrdorf.

VoSes-^ llLviKv.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser l . Vater , Schwiegervater,
Großvater und Bruder

priesricft strnr . r-»"
»nach langem schweren Leiden im Alter von

63 Jahren saust in dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinterölieöenen.
Beerdigung Sonntag nachmittag S Uhr. I

blicbencn

Wenden , 23 . August 1907.

IväSS -^ llLvlKV.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten geben wir die traurige Nachricht,!
daß unser I. Gatte , Vater und Bruder

Ivll . Hg. HkÔ MLNN, gemeinöepfleger^
nach schwerer Krankheit heute mittag 11 '/ > Uhr
im Alter von 49 Jahren verschieden ist . Um
stille Teilnahme bittet im Namen der Hinter-

die trauernde Gattin:

Sarbara Sr - ssmann geb. Deugler
mit ihren Kindern.

Beerdigung Sonntag nachm . 1 Uhr.

Wildberg.

>S. LrnIvkÄS«
ist wieder einyetroffen und empfiehlt
pro Psd . zu 65

_ Allernächste
Ziehung 1 « . September.

W»M t Nil.
11 Lose nur 10

bar54000,36000,22500,
SVVO 2 m l je 4VOO,
5mal je 1800 , lOmal je 900
LL 27V0V0 Mk

Mr Krkllstsse l M .. 13 5t . 12 M
«a «uheimert°sr1M .. 135t . 12M.
5tutts °rtkrl - sr2M .. 115t . 2V M.

versendet 4 . I ^eimxrnker,
Hauptagent , Ravensburg.

MW ^ Jetzt schon 17 erste
Treffer verkauft.

Lmil vmtcekcker»A

^ LLterliKev vaob Las «.

Magenleidenden
teile ich a«S Dankbarkeit gern und « « -
rutaeltlich mit , was mir von jahrelangen,
qualvollen Ma « e« - « » d « rrdaunugs-
befchwerde « geholfen hat.

« . Soeck , Lehrerin, Sachseuhause«
^ b Frankfurt a. M

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 25 . August . ' /,10 Uhr

Predigt . > 2 Uhr Christenlehre
Töchter . 8 Uhr ErbauungSstunde
im Vereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 25 . August morgens

8 V» Uhr , mittags l ' /r Uhr.
Gottesdienste der Methodisten-

gemeinde in Nagold:
Sonntag 25 . August vorm . V»10

Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstunde abends ' /t9Uhr.
Jedermann istfrMndlichst eingeladen.
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